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Kolleginnen und Kollegen,

am 19. Juni fand die letzte Land-
tagssitzung vor der Sommerpause 
statt, in welcher die Fraktion Die Lin-
ke einen Antrag (LT-Drucksache 
16/866) eingebracht hat, wonach die 
Polizeizulage an die Höhe 
der Feuerwehrzulage an-
gepasst und des Weiteren 
ab sofort dynamisiert wer-
den soll. In der Diskussion 
um den Antrag wurde das 
Anliegen der Gewerkschaft 
der Polizei (GdP), Landes-
bezirk Saarland, zwar von 
allen Fraktionen als be-
rechtigt anerkannt, der ent-
sprechende Antrag jedoch 
aufgrund fehlender Finanz-
mittel im Doppelhaushalt 
seitens CDU und SPD ab-
gelehnt. Von der Großen 
Koalition wurde immerhin 
Gesprächs- und Hand-
lungsbereitschaft im Zuge 
der 2020 anstehenden Beratungen 
des Landeshaushalts 2021 zugesi-
chert.

Wenn ich ehrlich sein soll, war mir 
schon im Vorfeld der Landtagssitzung 
bewusst, dass ein Oppositionsantrag 
per se lediglich geringe Aussicht auf 
Erfolg haben kann und ein Nach-
tragshaushalt von CDU und SPD 
nicht bewilligt werden wird. Und 
nun? Viel Wind der GdP um nichts?! 
Ganz im Gegenteil, Freundinnen und 
Freunde: 

Die Forderung der GdP nach Erhö-
hung, Dynamisierung und Wiederein-
führung der Ruhegehaltsfähigkeit der 
Polizeizulage stand vor sieben Wochen 
noch auf keiner politischen Agenda. 
Sieben Wochen, in denen seitens der 
GdP etliche Verhandlungen mit den 
politisch Verantwortlichen geführt 
wurden und in Zukunft weiter geführt 
werden. Bereits nach der Sommerpau-
se sind erneute Gespräche mit der Spit-
ze des Innenministeriums in der Sache 
geplant. In den sieben Wochen konnte 
die GdP bislang erreichen, dass eine 

CDU & SPD klappen bei der Polizeizulage den Liegestuhl 
auf – GdP verspricht Politik heißen Sommer

erhöhte Polizeizulage sehr wahrschein-
lich im nächsten Landeshaushalt 2021 
ihren Platz finden wird. Sieben Wochen 
sind keine lange Zeit, um ein derart 
kostspieliges Thema gewerkschaftspo-
litisch voranzutreiben. Gut Ding 
braucht (leider) Weile!

Im Hinblick auf die zu erwartende  
Erhöhung der Polizeizulage der Bun-
despolizei, welche sich des gleichen 
Bewerberpools wie unsere Landespo-
lizei bedient, auf 190 Euro pro Monat, 
ist aufgrund des akuten Bewerber-
mangels in unseren Reihen sowie der 
schlechten Stimmung ein Hinauszö-
gern der Erhöhung auf 2021 jedoch 
nicht vermittelbar. Es gibt weitere 
Möglichkeiten, die vom Volumen her 
keinen Nachtragshaushalt benötigen, 
die Polizeizulage sukzessive anzuhe-
ben und zu dynamisieren. Die GdP 
wird sich folglich weder vertrösten  
noch politisch abspeisen lassen und 
dieses immens wichtige Thema in 
den nächsten Wochen und Monaten 
weiter behandeln, bis sich ein spür-
barer Erfolg einstellt. 

Bereits direkt nach der politischen 
Sommerpause findet am 19. August 
ein Gespräch zwischen Innenminister 
Bouillon und dem Geschäftsführen-
den Landesbezirksvorstand und drei 
Tage später ein gewerkschaftsüber-
greifendes Treffen mit Staatssekretär 

Seel in dieser Thematik statt. Wir 
werden dort weitere Impulse im The-
ma „Polizeizulage“ setzen, um auch 
noch vor dem nächsten Haushalt Be-
wegung in die Sache zu bekommen. 
Selbstverständlich ist auch die Si-
cherheitszulage unserer Kolleginnen 

und Kollegen des Verfas-
sungsschutzes von dem 
Gesamtkomplex mit um-
fasst.

Die GdP wünscht allen 
Kolleginnen und Kollegen 
einen angenehmen, schö-
nen und hoffentlich nicht zu 
arbeitsdurchdrungenen 
Sommer, in dem sie sich 
vom Stress der letzten Zeit 
etwas erholen und Zeit mit 
ihrer Familie verbringen 
können. Der Politik rate ich, 
im Polizeibereich Verbesse-
rungen zu schaffen und auf 
die Notrufe der Gewerk-
schaft zu hören. Die GdP ist 
keineswegs ein Brunnen-

vergifter in der politischen Landschaft; 
die Personal- und Finanzpolitik im Po-
lizeibereich der letzten Jahre lassen 
derzeit leider keine andere Gewerk-
schaftspolitik zu. Man erntet bekannt-
lich, was man sät, liebe politisch Ver-
antwortliche! Gefordert und nicht 
vergessen sind daher Themen wie die 
Evaluation der Reform oder eine Mit-
arbeiterbefragung in der Behörde. 
Themen, die nach der Sommerpause 
wieder auf den Tisch gelegt und not-
falls in Eigenregie durchgeführt wer-
den. In Eigenregie? Ja, in Eigenregie! 
Der Organisationsgrad der GdP im 
Saarland lässt es zu, repräsentative 
Aussagen über Motivation der Be-
schäftigten und Sozialverträglichkeit 
des Berufes zu erlangen, ohne eine 
Mitarbeiterbefragung, welche augen-
scheinlich von der Behördenspitze 
nicht erwünscht ist, durchzuführen. 
Hierzu nach der Sommerpause mehr! 

Herzlichst,
Euer

David Maaß, Landesvorsitzender
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In Zeiten anhaltender personeller 
Engpässe, in denen das Saarland als 
einziges Bundesland noch Polizeibe-
amtinnen und -beamte abbaut, die 
Aufgaben jedoch immer vielfältiger 
und komplexer werden, ist es legitim, 
Überlegungen anzustellen, die zu ei-
ner Entlastung der Polizeibeschäftig-
ten im Saarland führen. Eine solche 
Überlegung ist z. B. die vereinfachte 
Aufnahme von Verkehrsunfällen (VU) 
mit Bagatellschäden, die bereits durch 
den Landesvorstand gefordert wurde. 

Wir fordern Entlastung des WSD
Verkehrsunfallaufnahme bei Bagatellschäden muss vereinfacht werden

Gerade die sogenannten 5.1-Ver-
kehrsunfälle, bei denen eine geringfü-
gige Ordnungswidrigkeit im Raume 
steht, stellen bei den Dienststellen ei-
nen relativ hohen Anteil des alltägli-
chen Einsatzgeschehens dar. Eine 
„vereinfachte“ Verkehrsunfallaufnah-
me könnte zu einer punktuellen Ent-
lastung unserer Kolleginnen und Kol-
legen führen. Derzeit nimmt die 
VU-Aufnahme leicht gelagerter Fälle 
meist mehr Zeit als die Aufnahme ein-
facher Strafanzeigen in Anspruch. Ne-
ben dem Anfertigen von Fotos der Un-
fallörtlichkeit und der Suche nach der 
korrekten Stationierung müssen ggf. 
Vermessungen der Schäden durchge-
führt werden. Nachdem den Unfallbe-
teiligten der weitere Gang des Verfah-
rens erläutert worden ist, ist im 
„Back-Office“ auf der Dienststelle ein 
mehrseitiges Unfallprotokoll anzufer-
tigen. Der Prozess der VU-Aufnahme 
sowie der Bearbeitung ist zeitintensiv 
und geht zulasten von Streifenfahrten 
oder anderen Präventionsmaßnah-
men. Diverse Bundesländer wie z. B. 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Brandenburg oder Bayern werden bei 
derartigen Verkehrsunfällen nur ver-
einfacht tätig. Um die Arbeitsprozesse 
auch im Saarland zu optimieren, 

schlägt die JUNGE GRUPPE (GdP) 
vor, dass derartige Verkehrsunfälle vor 
Ort via Protokoll abschließend bear-
beitet werden. Durch die Aushändi-
gung des Protokolls an die Unfallbe-
teiligten wären die zivilrechtlichen 
Ansprüche gesichert und der Aus-
tausch der Personalien gewährleistet. 
Außerdem würden somit die zahlrei-
chen Anfragen der Versicherungen im 
Nachgang verringert, wenn nicht so-
gar gänzlich wegfallen. Auf der 
Dienststelle könnte das Protokoll 
bspw. durch Mitarbeiter des Ge-
schäftszimmers eingescannt, statis-
tisch erfasst und ggf. recherchierbar 
abgelegt werden.

Die Verkehrssicherheitsarbeit im 
Saarland ist der GdP wichtig. Aber 
wenn es darum geht, unsere Kolle-
ginnen und Kollegen zu entlasten, in-
dem wir Verkehrsunfälle bei Baga-
tellschäden vereinfacht bearbeiten, 
sehen wir hierin keine große Beein-
trächtigung. Wir werden dieses The-
ma bei unserem Gespräch mit Herrn 
Innenminister Bouillon demnächst 
ansprechen und hoffen auf Unterstüt-
zung unseres Anliegens.

Florian Irsch,  
Landesjugendvorsitzender

Redaktionsschluss für die Aus-
gabe September 2019 ist der  
5. August 2019. Entsprechende 
Artikelwünsche bitte an die Re-
daktion unter den bekannten Er-
reichbarkeiten.

Redaktionsschluss

Für unsere studierenden Mitglieder 
der P38 & P39 bot die GdP gemeinsam 
der JUNGEN GRUP-
PE (GdP) dieses Jahr 
zum ersten Mal einen 
exklusiven Klausu-
renvorbereitungskurs 
(GdPrüfung) in den 
Fachgruppen Rechts-
wissenschaften und 
Polizeiwissenschaften 
an. Ehemalige Studie-
rende, die zu den Bes-
ten ihrer Jahrgänge 
gehörten, besprachen mit den studie-
renden Kolleginnen und Kollegen im 
Team-Teaching die relevanten Klausu-
ren der letzten Jahre, die wichtigsten 
Schemata, beantworteten offene Fragen 

GdPrüfung – Kostenloser  
Klausurenvorbereitungskurs

und gaben Klausurentipps.  Zusammen 
konnten wir Problemstellungen klar-

stellen und Lösungs-
konzepte erarbeiten. 
Weiterhin wurden die 
Studierenden von uns 
mit Kaltgetränken 
versorgt. 

Der Klausurenvor-
bereitungskurs konn-
te von Mitgliedern 
kostenlos in An-
spruch genommen 
werden. Insgesamt 

fanden fünf Kurse in der Universität 
des Saarlandes in Saarbrücken von  
9 Uhr bis 16 Uhr statt. 

Luisa Naumann, JUNGE GRUPPE
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Am Samstag, dem 29. Juni 2019, 
fand erstmalig der Beach Cup der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) im Strand-
bad in Bosen statt. Zwölf Teams traten 
bei strahlendem Sonnenschein, hoch-
sommerlichen Temperaturen und  
kühlen Getränken an, um gemeinsam  
beim Beachvolleyball-Turnier um den 
Titel zu kämpfen. 

Im Vordergrund stand vor allem 
der Spaß am gemeinsamen Spiel. 
Schon alleine die Kreativität der 
Teams bei der Wahl der jeweiligen 
Teamnamen hätte hier eine Aus-
zeichnung verdient. Alle Teams ha-
ben vollen Körpereinsatz gezeigt,  
ausgespielt wurden alle Platzierun-
gen. Die drei besten Teams erwarte-
te, neben Pokalen und Urkunden, 
attraktive Preise für die ganze Mann-
schaft. 

Sommer, Sonne, GdP-Beach-Cup 2019!

Platz 1 belegten die „Beach Bulls“, 
Platz 2: „Pink Panther“, Platz 3: „P37c“.

Weiterhin traten an: 
The Beach Bang Theory Alpha, 

The Beach Bang Theory Omega, Die 
Turnierleitung gibt einen aus, P40c, 
Mein persönlicher Favorit, Die 
Schottersheriffs, PI Nordsaarland, 
Team Caesar und JUNGE GRUPPE.

Das erste Match startete um 10 
Uhr am Morgen, gespielt wurde bis 
in den späten  Nachmittag hinein. 
Das Turnier lockte zudem auch zahl-
reiche Besucher und Zuschauer an. 
Erfrischungsmöglichkeiten wurden 
sowohl im See, als auch beim Ge-
tränkeangebot gerne genutzt. Ein 
großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle auch an die Sponsoren SIG-
NAL IDUNA und Decathlon Saar-
louis. 

Weitere Fotos zum Turnier sind auf 
der Facebook-Seite JUNGE GRUPPE 
(GdP) Saar, wie auf der Instagram-
Seite  junge_gruppe_gdp_saar zu fin-
den. Das Turnier war ein voller Erfolg 
und wir hoffen auf eine Wiederho-
lung im nächsten Sommer!

Julia Becker, JUNGE GRUPPE (GdP)

Im Saarbrücker Kino Achteinhalb 
fanden vom 13. bis 19. Juni 2019 un-
ter dem Motto „Demokratie in Ge-
fahr!“ die Filmtage der Arbeitskam-
mer des Saarlandes statt. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung durch den 
Bildungsminister des Saarlandes, 
Ulrich Commercon, welcher in die-
sem Jahr die Schirmherrschaft über-
nahm. Getreu dem diesjährigen 
Motto beschäftigten sich die Filme 
hauptsächlich mit den Themenfel-
dern Fremdenfeindlichkeit und Ras-
sismus. 

Wie bereits im vergangenen Jahr, 
hatte ich auch dieses Mal wieder die 
Ehre, den Schulklassen, die im Vor-
feld den Film „Aus dem Nichts“ von 
Fatih Akin sahen, als Diskussions-
partner zur Verfügung zu stehen. Der 
Film, welcher von der Terrorzelle  
Nationalsozialistischer Untergrund 
(NSU) und dem anschließenden NSU-
Prozess inspiriert ist, handelt von ei-
ner Frau, die bei einem rechtsmoti-
vierten Bombenanschlag ihren 
deutsch-türkischen Ehemann und 
Sohn verliert. 

Als die rechtsextremistischen Tat-
verdächtigen mangels Beweisen 
durch das Gericht freigesprochen 
werden, sucht die Frau die geflohe-
nen Täter, um sich an diesen zu rä-
chen.

12. AK-Filmtage – Wir diskutierten mit!
Die Schülerinnen und Schüler inte-

ressierten sich nach dem Film insbe-
sondere dafür, welche Ursachen zu 
Fremdenfeindlichkeit führen. Auch 
wurde der Mordfall des Kasseler Re-
gierungspräsidenten Walter Lübcke 
sowie die neue Dynamik und Vernet-
zung des Rechtsextremismus – auch 
im Internet – diskutiert. 

Vor dem Hintergrund des NSU 2.0, 
bei dem ein Frankfurter Polizist im 
Verdacht steht, rassistische Nachrich-
ten und Drohbotschaften an eine An-
wältin des NSU-Prozesses versandt 
zu haben, fragten die Schülerinnen 
und Schüler, ob das Thema „Rechts-
extremismus“ innerhalb der Polizei 
eine Rolle spiele und wie man sich 
dem entgegenstelle. 

Durch die zahlreichen Fragen der 
sichtbar vom Film ergriffenen Schüle-
rinnen und Schüler entwickelte sich 
eine spannende Diskussion, die Hoff-
nung macht, dass die Gefahren extre-
mistischer Denk- und Handlungswei-
sen erkannt wurden. 

Abschließend kann von einer 
mehr als gelungenen Veranstaltung 
gesprochen werden, die vor allem 
dazu diente, den jungen Menschen 
eine Orientierung zu geben und sie 
anregt, sich mit dem Thema Recht-
sex-tremismus und Fremdenfeind-
lichkeit auseinanderzusetzen. Wir 

als GdP verstehen es als unsere ge-
sellschaftspolitische Aufgabe, zur 
Aufklärung in diesen Bereichen bei-
zutragen und uns dem Extremismus, 
in all seinen Erscheinungsformen, 
mit demokratischen Mitteln entge-
genzustellen. 

Florian Irsch, 
Landesjugendvorsitzender
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MITGLIEDERBETREUUNG

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
aufgrund der haushaltsnahen Gel-

tendmachung haben wir einen Mus-
terwiderspruch (in diesem Falle für 
2019) entwickelt. Er muss der ZBS bis 
zum 31. 12. 2019 zugehen. Es wird 
empfohlen, den Widerspruch per Fax 
zugehenzulassen, da die Zugangsbe-
stätigung rechtswirksam ist. Auf-
grund eines personellen Engpasses 
wird die ZBS erst im kommenden 
Jahr entsprechende körperliche Zu-
gangsbestätigungen zurücksenden 
können. Des Weiteren wurde mitge-
teilt, dass es aufgrund des analogen 
Faxgeräts der ZBS zu Empfangspro-
blemen kommen kann, wenn der Wi-
derspruch von einem digitalen Fax-
gerät losgeschickt wird. Hier bitte auf 
die positive Faxbestätigung achten.

Der Widerspruch gilt für Studieren-
de, aktive Kolleginnen und Kollegen 
sowie Versorgungsempfängerinnen 
und -empfänger aller Besoldungs-
gruppen. Der Musterwiderspruch um-
fasst dieses Jahr auch explizit die ab-
gesenkte Eingangsbesoldung. Diese 
ist Teil der Gesamtalimentation und 

Musterwiderspruch 2019 – Sichert eure Ansprüche!

war bereits vom Musterwiderspruch 
2018 umfasst, wurde dort jedoch nicht 
gesondert genannt. Derzeit ist eine 
Musterklage der GdP beim Verwal-
tungsgericht des Saarlandes gegen 

die abgesenkte Eingangsbesoldung 
für das Haushaltsjahr 2018 anhängig. 
Wir erwähnen die abgesenkte Ein-
gangsbesoldung dieses Jahr nun ex-
plizit, da sie rückwirkend zum 1. 4. 
2019 im Saarland abgeschafft wird. 
Gleichwohl wird es Kolleginnen und 
Kollegen geben, die noch im ersten 
Quartal 2019 hiervon betroffen waren.

Es wird empfohlen, mit dem Mus-
terwiderspruch der GdP für das Haus-
haltsjahr 2019 etwaige Besoldungs- 
und Versorgungsansprüche zu sichern. 
Nur hierdurch könnt Ihr Ansprüche 
wahren, wenn das Bundesverfas-
sungsgericht zu dem Ergebnis kom-
men sollte, dass die Alimentation im 
Saarland verfassungswidrig ist. Die 
Widersprüche werden bis zur Ent-
scheidung des Bundesverfassungsge-
richts ruhend gestellt. Solltet ihr über 
E-Mail keinen Musterwiderspruch 
erhalten haben, so werdet ihr gebe-
ten, ihn über unsere Geschäftsstelle 
(Tel.: 06 81/8 41 24 10) abzurufen.

David Maaß, Landesvorsitzender

Am 26. 6. 2019 traf sich unser Landes-
vorsitzender mit Herrn Engel, Gebiets-
leiter Saarbrücken & Saarlouis, und 
Frau Grill von der Sparda Bank Südwest 
zur offiziellen Übergabe des krachneu-
en Mercedes Vito der GdP Saarland. 

Aufgrund der finanziellen Unterstüt-
zung der Sparda Bank müssen für Lea-
sing und Versicherung des Fahrzeugs 
keine Mitgliedsbeiträge verwendet wer-
den. Besonderer Dank gilt hier auch un-
serem Kooperationspartner Signal Iduna, 
der Torpedo Garage Saarland sowie un-
serem Kreisgruppenvorsitzenden Saar-
brücken-Land, Henning Schmidt, der 
sich um die Beschaffung des Fahrzeugs 
gekümmert hat.  Mit dem Vito wird die 
GdP in Zukunft die regionale und über-
regionale Einsatzbetreuung der Kolle-
ginnen und Kollegen bei Veranstaltun-
gen aller Art aufleben lassen und diese 
im Einsatzgeschehen unterstützen.

Eure Gewerkschaft

IN EIGENER SACHE

Wir haben ein Einsatzfahrzeug –  
Dank Sparda Bank!
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In Aktion

Wir sorgen für Abkühlung – Eis für alle!

Es war ein großer Tag. Der EU-Parla-
mentarier und frühere Umweltminister 
Jo Leinen, der Püttlinger Bürgermeister 
Speicher sowie unser früherer GdP-Lan-
desvorsitzender Reini Schmitt würdigten 
feierlich den Jubilar ebenso wie zahlrei-
che Würdenträger aus der Kommunal-
politik, aus Vereinen und Verbänden. 
Auch die orchestrale  Gratulation mit 
großem Aufgebot des Musikvereins 
fehlte nicht. Unter den Gästen auch Lan-
despolizeipräsident Norbert Rupp (un-
mittelbarer Wohnnachbar des Jubilars in 
Püttlingen) ebenso wie dessen Vater Ed-
gar (früherer Revierleiter in Heusweiler), 
viele weitere Polizeikollegen und frühe-
re Weggefährten. Aus der Kreisgruppe  
LPP gratulierten vor Ort der Vorsitzende 

AUS DEN KREISGRUPPEN

90. Geburtstag von Helmut Detzler
Dirk Britz sowie seine Vertreterin Sabine 
Jost.  Was war los? Das lebensälteste 
Mitglied unserer Kreisgruppe, Helmut 
Detzler aus Püttlingen-Köllerbach, der 
auf eine über 60-jährige GdP-Mitglied-
schaft zurückblickt, wurde am 16. April 
90 Jahre alt.  Anlässlich der am gleichen 
Tag im Saal des Obst- und Gartenbau-
vereins in Köllerbach stattfindenden Fei-
er zeichneten etliche Rednerinnen und 
Redner Vita und Wirken eines Grand-
seigneurs der saarländischen Polizei 
nach, eines verdienten Kommunalpoliti-
kers und vielfachen Vereinsmitglieds, 
der zudem auch noch seit über 67 Jah-
ren Gatte seiner Ehefrau Margret, je-
weils dreifacher Vater und Großvater 
sowie vierfacher Urgroßvater ist. 

1929 geboren, musste Helmut noch in 
den letzten Tagen des 2. Weltkrieges mit 
15 Jahren als Hitlerjunge zur Flugab-
wehr (Flak) in Quierschied. Beim Bom-
bardement durch die Alliierten erlebte 
er, dass einem Kameraden die Hand ab-
gerissen wurde, und musste (selbst 
angsterfüllt und zitternd) lebensrettende 
Maßnahmen ergreifen. In den ersten 
Nachkriegsjahren das Abitur am Gym-
nasium in Völklingen, in den ersten 
schweren Nachkriegsjahren aber trotz-
dem zunächst für 15 Monate Straßen-
hilfsarbeiter (Stundenlohn: 70 Pfennig, 
Monatslohn: 145 Mark). 1949 dann die 
erfolgreiche Bewerbung zur Polizei 

Fortsetzung auf Seite 6
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(„Saarbataillon“) und Ausbildung auf 
dem Saarbrücker Wackenberg mit Mar-
schieren, Handgranatenwerfen, Ge-
wehrschießen, aber (zu) wenig Theorie. 
Als aktivem Ringer wurde Helmut von 
seinen damaligen Vorgesetzten laut Per-
sonalakte bescheinigt, er sei „ausdau-
ernd und sportgestählt“ sowie „wider-
standsfähig und zäh“ (die Krupp- 
stahl-Zeit war eben noch nicht lange  
her …), aber auch geistig und charakter-
lich auf der Höhe („fasst leicht und si-
cher auf“, „trotz seiner Jugend zuverläs-
sig“, „alle Anlagen zu einem tüchtigen 
Polizeibeamten“). Und genau das wurde 
der junge Mann dann auch: Polizei-
wachtmeister (1950), Oberwachtmeister 
(1954), nach dreimonatiger kriminalisti-
scher Zusatzausbildung dann Gendar-
merie-Hauptwachtmeister (1959), also 
mit 30 Jahren (heutige PKinnen und PK 
hingehört!) in der A 6 (!). 1962 Gend.-
Meister, 1963 nach Aufstieg in den ge-
hobenen Dienst und Ausbildung in 
Münster-Hiltrup schließlich der einzige 
Gendarmerie-Kommissar im Saarland. 

Nach Abschaffung der Gendarme-
rie dann 1965 Polizei-Oberkommissar 
(POK), 1969 PHK (A 11), 1971 PHK (A 
12) und schließlich 1986 mit 57 Jahren 
das Spitzenamt EPHK, schließlich die 
Pensionierung mit Ablauf April 1989.

Bis dorthin hat Helmut Johann 
Detzler, so sein vollständiger Name, 
„von der Pike auf“ zahlreiche Statio-
nen in Stadt und Land durchlaufen. 
Als erstes 1950 die damals im Nauwie-
ser Viertel verortete Saarbrücker Zen-
traldienststelle PD 2, dann PD 4 in 
Saarbrücken-Gersweiler, PD 7 in 
Völklingen, schließlich samt Frau und 
Kindern (die mussten mit dorthin um-
ziehen, man nannte das „Residenz-
pflicht“) für rd. 15 Jahre die  „Gendar-
meriedienststelle Schmelz“ waren die 
ersten prägenden Dienststationen. 

Für die Überführung einer Bande, 
die im oberen Primstal für mindestens 
29 Einbrüche verantwortlich war, 
durch „Ermittlungen vorwiegend au-
ßerhalb der normalen Dienststunden“, 
gab es 1955 für „unermüdlichen und 
restlosen Einsatz“ eine offizielle (und 
nicht die einzige) Belobigung. 

Intelligent und eloquent sowie mitt-
lerweile auch diensterfahren wie er 
war, bot sich schließlich Detzlers Hel-
mut auch für Ausbildungs- und Füh-
rungsaufgaben an. Also führte ihn sein 
Weg 1963 zunächst an die damals in St. 
Ingbert angesiedelte und später nach 
Lebach umgezogene Polizeischule so-
wie zur Bereitschaftspolizei als „haupt-
amtlicher Fachlehrer und Leiter der 

Grundausbildung“. 1972–74 dann Lei-
ter des Polizeireviers Püttlingen und 
1975–1978 des Polizeireviers 5 Saar-
brücken-Burbach, danach zur mit 80 
Bediensteten landesweit mit Schwer-
punkt „Autobahnen“ zuständigen  
Verkehrsüberwachungsbereitschaft, 
als deren Leiter Helmut Detzler schließ-
lich auch in Ruhestand trat. 

Chef war er und Chef bleibt er: Heu-
te ist EPHK a. D. Helmut Detzler als äl-
tester Senior der Kreisgruppe LPP unser 
„EPSK“ (Erster Polizei-Senior-Kommis-
sar). Die GdP gratuliert herzlich zu dem 
immer noch seltenen Fest des 90. Ge-
burtstags. Wir wünschen dem Jubilar, 
dass er die altersbedingten gesundheit-
lichen Anfechtungen weiterhin tapfer 
bewältigt,  den guten Genen seiner lie-
ben Mutter (sie wurde 99) die Ehre er-
weist und die „100“ vollendet.

Carsten Baum

KG WND VERTEILT EIS
Am 27. Juni verteilten Martina Ring 

und Wolfgang Gläser bei hochsommer-
lichen Temperaturen auf der PI St. 
Wendel Eistüten, um den Kolleginnen 
und Kollegen den Dienst etwas zu ver-
süßen.  Eine wieder einmal gelungene, 

durch den Landesvorstand initiierte 
Aktion zum Wohle unserer Belegschaft.    

Wolfgang Gläser, Organisationsleiter

SENIORENTREFFEN DER  
KG SAARLOUIS

Am Freitag, dem 28. 6. 2019, lud die 
KG Saarlouis zum traditionellen Tref-
fen in das Lokal „Zum Hirschen“ in 
Saarwellingen/Lachwald zu einem ge-
mütlichen Nachmittag ein. Bei der Be-
grüßung konnte unser Seniorenbetreu-
er Manfred Kneip zahlreiche Mitglieder  
der Senioren (trotz Hitzewelle) sowie 
als Gäste unseren Landesbezirksvorsit-
zenden David Maaß und den Kreisvor-
sitzenden der GdP Saarlouis, Benjamin 
Bollbach, sowie den ehemaligen Bun-
des- und Landesvorsitzenden Artur 
Jung willkommen heißen. Bedauerli-
cherweise konnten unsere Kollegen 
Udo Ewen (Beihilfe) aus Gesundheits-
gründen und Lothar Schmidt (Gewerk-
schaftssekretär) wegen Terminüber-
schneidung nicht teilnehmen. 

Im Anschluß an die Begrüßung gab 
David Maaß einen brillanten und aus-
führlichen Überblick über die allgemei-
ne Gewerkschaftspolitik (Personalsitua-
tion, Zeitverschiebung zu Auszahlungen 
der Gehälter usw.) sowie die zukünftige 
Gestaltung des Beihilfewesens inner-
halb der Gewerkschaft, da unser be-
währter und sachkundiger Kollege Uwe 
Ewen in nächster Zeit in den verdienten 
Ruhestand geht. 

Bei den Beteiligten gab es nach 
den vielen Informationen unseres 
LBZ-Vorsitzenden viele Fragen, die 
David in bekannter Manier beant-
wortete. Unser Seniorenbetreuer  gab 
einen kurzen Rückblick über vergan-
gene Veranstaltungen innerhalb der 
Kreisgruppe sowie über eine geplan-
te Fahrt 2020. Weiterhin über Neure-
gelungen und Erhöhungen bei Ster-
befällen sowie Geburtstagen. Da für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt 
war, saß man im Anschluss nach dem 
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offiziellen Teil bei guter Stimmung 
und angenehmer Atmosphäre noch 
lange zusammen. Abschließend sei 
der Kreisgruppe Saarlouis für die 
Ausrichtung und Gestaltung und der 
Übernahme der Kosten recht herzlich 
gedankt.

Manfred Kneip, 
Seniorenbetreuer

KG LPP unterstützt  
Familienfest des LPP 13

Im Rahmen der „Saarland-Tro-
feo-2019“, ein internationales Ju-
gendradrennen, war die Verkehrspo-
lizei des Saarlandes wieder an allen 
vier Tagen vom 20.–23. 6. 2019 mit 
einem hohen Personalaufwand in den 
Einsatzabschnitten Rennbegleitung 
und Streckenschutz eingebunden. 
Zum Abschluss dieses Einsatzes gab 

es diesmal auf dem Gelände von LPP 
13 in Dudweiler ein Familienfest, um 
diesen Großeinsatz zu würdigen und 
gemeinsam ausklingen zu lassen. Es 
waren  auch die Partnerinnen/Partner 
und Kinder der „ZVDler“ eingeladen. 
Als besondere Attraktion für die 
Kleinsten wurde eine Hüpfburg orga-
nisiert. Die KG LPP übernahm die da-
für angefallene Leihgebühr gerne. 
Die Hüpfburg kam super an und so-
mit hatten alle Kleinen und auch Gro-
ßen ihren Spaß und konnten das Fest 
genießen.

Vorstand der KG LPP

V. l. n. r.: Stellv. Vorsitzende der KG LPP, 
Sabine Jost, bei der Übergabe der GdP-Spen-
de an Ralf Geisert und Udo Genetsch vom ZVD.�
� Foto: GdP

Für Ende Juni lud der Kreisgrup-
penvorstand seine Seniorinnen und 
Senioren nach Saarbrücken-Kirsch-
heck auf das Gelände des Natur-
freundhauses ein. Trotz der an diesem 
Tag herrschenden fast subtropischen 
Temperaturen, durfte der Kreisgrup-
penvorsitzende Dirk Britz weit über 
vierzig KG-Mitglieder und Angehöri-
ge zum 1. Sommerfest der KG LPP be-
grüßen. Neben Kaffee und Kuchen 
waren an diesem Tag insbesondere 
die gekühlten Getränke des Natur-
freundhauses am begehrtesten. 

Toll war es, dass sich neben unseren 
Vorstandsmitgliedern Martin Speicher 
und Thomas Schlang auch unser Ge-
werkschaftssekretär Lothar Schmidt 

Seniorensommerfest 2019 der Kreisgruppe LPP ein voller Erfolg

mal wieder in den Dienst unserer Kreis-
gruppe stellten und in der gewohnt 
souveränen Art für die leiblichen Grill-
genüsse am frühen Abend sorgten. 

Auch der Landesvorsitzende Da-
vid Maaß trug mit seinem Vortrag zu 
aktuellen gewerkschaftlichen The-
men sowie der Landesseniorenvor-
sitzende Hartmut Thomas mit wichti-
gen Infos aus der GdP-Seniorenarbeit 
zum Gelingen der Veranstaltung bei. 
Den weiteren vielen fleißigen Helfe-
rinnen und Helfern der Geschäfts-
stelle und dem KG-Vorstand an die-
ser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön!

� Vorstand der KG LPP

Auf elf Seiten erhalten Angehörige 
von Verstorbenen wichtige Informatio-
nen zum Thema Sterbefall. Der Landes-
seniorenvorstand nimmt sich weiterhin 
dieses Themas an, das viele von uns 
nicht beachten, ja leider oftmals auch 
bewusst verdrängen. Dies gilt sowohl 
für den Seniorenbereich, aber vielmehr 
noch für unsere jüngeren aktiven 
Kollegen/-innen. Beim Tod eines nahen 
Angehörigen, insbesondere dann, 
wenn das Ableben infolge eines Unfal-
les oder plötzlichen Todes nicht vorher-
sehbar war, bricht für die Angehörigen 
oftmals die Welt zusammen. Die Ange-
hörigen sind hierdurch mit der aktuel-
len Situation überfordert und wissen 
nicht, was nun alles erledigt werden 
soll/muss. Wir haben nun, mit Unter-

Aktualisierung „Sterbefall – Was tun?“

stützung von A. Jung und U. Ewen, die-
se Broschüre aktualisiert, indem rechtli-
che Änderungen/neue Anschriften 
eingepflegt wurden. Die GdP legt aber 
Wert auf die Feststellung, dass sich ihre 
Mitglieder bei Trauerfällen jederzeit an 
die Landesgeschäftsstelle (Tel. 06 81-8 
41 24 10) wenden können und von dort 
persönliche Betreuung bei der Erledi-
gungen der anstehenden Formalitäten 
bei Sterbefällen organisiert wird. Die 
neue Infobroschüre kann über die Seni-
orenvertreter der KGen oder die Lan-
desgeschäftsstelle bezogen werden. Sie 
ist ebenso auf der Homepage der GdP 
im Mitgliederbereich zu finden.

Dietmar Böhmer
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